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BODENEBENE
TÜR- und FENSTERANSCHLÜSSE
werner linhart, 2019-02

NEUE AUFLAGE B 3691:2019
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Türanschluss bisher nach ON B 3691:2012

3

Maßnahme

Vordach
>50% d. Höhe

Ja Nein

Rigol

b=12 cm
Nein b=24 cm

Holzrost

= egal

Referenz-
Höhe

Ende
Hochzug

Türanschlüsse nach ÖNORM B 3691 / B 3692
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Warum macht man Hochzüge?

−Schnee?

−Nutzung?

−Wasseranstau?

−Spritzwasser!

5

ERHÖHTE ANFORDERUNG neu!

−Regenmenge r5/5 > 500 l/s*ha = 0,05 l/s*m²

−Schneereiches Gebiet (sk > 3,25 kN/m²)

−Gefälle hier nicht mehr entscheidend
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1 bis 100 -jähriges Ereignis

R
egen

d
au

er

11,3 /300 sek =
0,037 l/s*m²

20,9 /300 sek =
0,0697 l/s*m²

49,1 /3600 sek
= 0,0136 l/s*m²

49,1 l = 5 cm Wasser
auf gesamter Fläche!!
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…in der Praxis
Anschlusshöhe 10 cm ab Dampfsperre
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WEITERENTWICKLUNG der ON B 3691

−Lage: geschützt, teilgeschützt, ungeschützt

−Einbeziehung des Türrahmens ist zulässig

−Erleichterungen bei Holzroste

−Neue Regenmenge 500l/s*ha (r5/5)

−Neigung „im Regelfall“ weg vom Anschluss

−Bei Sanierungen Sonderlösungen zulässig

8



13.02.2019

5

UNGESCHÜTZT - TEILGESCHÜTZT - GESCHÜTZT

100% vorne,
50% seitlich

ANSCHLUSSHÖHE OHNE RIGOL (Regelfall/erhöhte Anforderung)

10 cm / 15 cm 5 cm / 7 cm 1 cm / 3 cm
9

50% vorne,
25% seitlichNix

Türanschluss nach B 3691:2012

B 3691 versus DICHTES FENSTERPROFIL
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Türanschluss nach B 3691:2012

B 3691 versus DICHTES FENSTERPROFIL
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Türanschluss mit Einbeziehung des TürprofilsTüranschluss mit dichtem Fensterprofil

Max. Wasseranstauhöhe lt. Hersteller

Neues in ÖNORM B 3691:2019

12

„Diffusionshemmende Schicht“„Maximale Wasser-Anstauhöhe“



13.02.2019

7

RAHMEN als ABDICHTUNG - Voraussetzungen

−Wasserdichte Verbindung Hochzug und
Rahmenprofil

−Rahmenprofil bis „Max. Wasseranstauhöhe“
wasserdicht

−Eckdetail mit Übergang in die Vertikale möglich

−Kompatibilität der Tür-Materialen zu
Andichtmaterial

13

Normative Verankerung
Normative Erwähnung von „Außer-Norm-Lösungen“

14
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RICHTLINIE für
TÜR- und FENSTERANSCHLÜSSE

Entwurf: GEMEINSAME RICHTLINIE mit
PLATTFORM-FENSTER-ÖSTERREICH

16
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ZIELE der RICHTLINIE

−Anleitung für Planung und Fenstereinbau

−Schnittstelle Fenstereinbau-Abdichtung

−Vertiefter Einbau mit dichtem Türrahmen

−Prüfverfahren

−Kompatibilität zu Abdichtungsmaterialien

17

WESENTLICHE INHALTE

18

−Begriffsdefinition

−Planungsablauf

−Ausführungsbeispiele / Ecklösung

−Flüssigkunststoff- Anschlussbreiten

−Prüfungsmethode
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WICHTIGE NEUE BEGRIFFE in der RICHTLINIE

19

„Regeleinbau“

„Vertiefter Einbau“

PLANUNGSSCHRITTE I -
Rahmenbedingungen und grundsätzliche Risken
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−Örtliche klimatische Bedingungen

−Nutzung des Gebäudes

−Feuchteempfindlichkeit der Bauteile
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PLANUNGSSCHRITTE II

21

Gewünschte Schwellenhöhe

− Fußboden innen ist fixiert

− Bestimmung Terrassenaufbau außen + Gefälle!

− Schwellenhöhe festlegen

− Auswahl des Türprofils

− Auswahl der Abdichtungsmethode

− Auswahl der Zusatzmaßnahmen (Rinne, Vordach)

PLANUNGSSCHRITTE III
Anschlusstechnik und Abdichtung

22

−Anschlusstechnik
(Abdichtung / spenglermäßiger Anschluss)

−Entwässerungsrinnen (Größe, Tiefe)
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WICHTIGE NEUE BEGRIFFE in der RICHTLINIE

23

„Anschlussflansch“

„Anschlusskeil“

ECKLÖSUNGEN

24
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ECKFLANSCH - bald Standard?

25

HÖHENLAGE bei vertieftem Einbau

26



13.02.2019

14

FLÜSSIGKUNSTSTOFF
ANSCHLUSSBREITEN
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Quelle: Merkblatt Gebäudehülle Schweiz

Sonderkonstruktionen sind….

28

Tür-/Fensterdetails, die nicht

−nach ÖNORM B 3691

−nach RL Tür-/Fensteranschlüsse

…gelöst werden können,

aber trotzdem funktionieren müssen



13.02.2019

15

RISIKO-ABSCHÄTZUNG
Entwickelt von IFB und SV-Büro Linhart

29

Höheres Risiko Reduziertes Risiko

Standard
ON B3691

Nationale und
intern.

Richtlinien

RELEVANTE EINZELKRITERIEN
Entwickelt von IFB und SV-Büro Linhart

30

−Standort

−Lage/Vordachsituation

−Konstruktion

−Dachaufbau

−…
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BRENCHMARKS - national / international

31

Konzept für RISIKO-ABSCHÄTZUNG
Entwickelt von IFB und SV-Büro Linhart

32

-3: ein sehr hohes Schadensrisiko oder eine erheblich verkürzte Lebensdauer

-2: ein erhöhtes Schadensrisiko oder eine wahrscheinlich verkürzte Lebensdauer

-1: ein leicht erhöhtes Schadensrisiko oder eine möglicherweise verkürzte
Lebensdauer

+/-0: entspricht den Mindestanforderungen der aktuellen Regelwerke oder übliche
Lebensdauer gem. K2-Kategorie

+1: eine im Vergleich zu den Standardanforderungen verbesserte Ausführung bzw.
ein etwas reduziertes Schadensrisiko

+2: eine deutlich bessere Ausführung und damit ein deutlich reduziertes
Schadensrisiko oder erhöhte Lebensdauer etwa gem. K3-Kategorie

+3: eine sehr sichere Ausführung mit redundantem System oder gänzlicher Wegfall
des Risikos
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In eigener Sache:

Werner Linhart
Schulische Ausbildung HTL Mödling, Abt. Hochbau, Matura 1982

WU Wien, Betriebswirtschaft, 1. Studienabschnitt

Beruflicher Hintergrund 1984 Einstieg im elterlichen Betrieb in Zistersdorf

Meisterprüfung im Dachdecker- und Spenglerhandwerk,

geprüfter Wärme-, Kälte- und Schallisolierer

1990 Gründung der Werner LINHART GmbH als eigenes Dachdecker- und

Spenglerunternehmen in Gänserndorf, mit derzeit ca. 30 Mitarbeiter

2006 Gründung der LIKUNET GmbH gemeinsam mit Walter Buchegger

Allg. beeideter, gerichtlich zertifizierter Sachverständiger für Dachdecker-

und Spenglerarbeiten sowie für Abdichtungen im Hochbau (zertifiziert seit

1998)

Interessenvertretung,

Normentätigkeit

Langjährige Mitarbeit in Bundes- und Landesinnungsausschuss

Österr. Delegierter zur IFD (Int. Föderation der Dachdecker)

Mitglied in zahlreichen Normengremien, maßgebliche Mitgestaltung der

aktuellen Normwerke zu Unterdächer, Dacheindeckungen,

Spenglerarbeiten usw.

Autor- und Vortragstätigkeit Laufende Fachvorträge und Seminare

1995 – 2005 verantwortlicher Kursleiter der österr. Meisterausbildung für

Dachdecker

Autor und Mitautor diverser Fachartikel, Sicherheitshandbücher und

Broschüren

Innovationen (Mit-)Erfinder mehrerer patentierter bzw. geschützter Innovationen

z.B. LIKUNET®, STG-Rohrschellenhalter etc.

werner linhart
protteser str. 38  A-2230 gänserndorf

w.linhart@linhart-dach.at
www.linhart-dach.at

w.linhart@linhart-produkte.at
www.linhart-produkte.at

tel +43 2282 2180
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